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Der Name des am 17. März 1886 geborenen Emil Stumpp ist heute
vergessen. Gleichwohl war dieser Maler, Journalist und Zeichner im
ersten Drittel unseres Jahrhunderts Millionen von Menschen ein
Begriff: gab es doch kaum eine Landschaft in Europa, kaum eine Per-
sönlichkeit des öffentlichen Lebens, die er nicht gezeichnet hatte und
deren Porträt daraufhin nicht in irgendeiner in- oder ausländischen
Publikation vervielfältigt wurde. Seine Kunstfertigkeit ging dabei alle-
mal mit einer Zivilcourage einher, die ihm freilich am 20. April 1933
zum Verhängnis wurde. Stumpp. der immer versuchte. Kants sittliches
Grundgesetz mit den Prinzipien des Sozialismus in Einklang zu brin-
gen, gab dem Dortmunder "General-Anzeiger" zum Geburtstag Adolf
Hitlers im Jahr der Machtergreifung ein Porträt des Reichskanzlers
zum Druck, das den Nazis wie eine Verhöhnung ihres Führers vorkam.
Von jetzt an verfolgten sie Stumpp. Und als sich der Zeichner im Som-
mer 1940 auf der Kurischen Nehrung beiläufig mit französischen
Kriegsgefangenen unterhielt, wurde er von braunen Schergen verhaftet
und wegen "Vergehen(s) gegen das Heimtückegesetz und verbotenen
Umgang(s) mit zwei Kriegsgefangenen" zu einer Gefängnisstrafe verur-
teilt. In der Haftanstalt Stuhm starb Emil Stumpp am 5. April 1941. Der
Mann war damit vernichtet. Sein Werk indessen lebt fort bis auf den
heutigen Tag: allein im Jahre 1985 wurden in der Bundesrepublik vier
Ausstellungen mit Lithographien von Emil Stumpp veranstaltet. Seine
Werke werden nach wie vor als Illustrationen in Büchern verwendet,
erscheinen auf Schallplatten-Covers und in Berlin wie in der DDR
sogar auf einer Briefmarke. Da ist es an der Zeit, sich mit der Person
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EMIL STUMPP - Ein Zeichner seiner Zeit Michael Stumpp
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Emil Stumpps erneut vertraut zu machen - mit seinen Bildern, seinen
Texten und seiner Rezeption. Und während man dies alles dann in sich
aufnimmt, stellt man mit einem Mal fest: hier wird nicht nur eine Per-
son – hier wird ein Zeitalter besichtigt. Denn Emil Stumpp war in der
Tat ein Zeichner seiner Zeit.


